
d aran  sind sie so gewöhnt, daß ein Nichtbefolgen dieser ih re r H auso rdnung  U n ­
ordnung im  Gefolge haben würde. Nach der P ro b e  am V orm ittag  und der V o r­
stellung am  Abend bekommen die Thiere mehr zum Schein, a ls  zur S til lu n g  des 
H ungers, F u tte r, da ihre F u tte rn äp fe  fortgesetzt gefüllt sind. D a  sie aber zum T heil 
sehr eifersüchtig und gern geliebkost sind, bestärkt sie eine solche B elobung nach ge­
thaner A rbeit in  gewissenhafter P flichterfü llung . I h r  F u tte r  besteht, wie üblich, au s  
H an f m it etw as gekochtem M a is  und einigen S onnenb lum enkörnern ; gleichviel ob 
ihre H errin  un ter S p a n ie n s  glühender S o n n e  oder beim Schneegestöber des rauhen  
N orddeutschlands, N orw egens oder R u ß la n d s , in  H ollands N ebelluft oder un ter 
S ic ilie n s  klarem H im m el ihre klugen Schützlinge vorführt. I n  der T h a t lern ten  sie 
und ihre H errin  schon ganz E u ro p a  kennen und genossen E hren  und Auszeichnungen 
auf A usstellungen und in P roduk tionen  von den G roßen  der Erde. D a s  einzige, 
w as die H arm onie der F am ilie  K akadus zu stören vermag, ist die leidige Anwesen­
heit eines H undes oder einer Katze; das bunte G etüm m el bei einer P ro b e  von Akro­
baten und M usikclow ns läß t sie gänzlich kalt. —  S ie  machen ihre Reisen in  ge­
wöhnlichen P apageibauern , in  die sie auf Com m ando willig gruppenweise marschiren, 
S o m m ers  durch eine Sackleinewand, W in te rs  durch Pelzum hüllung  geschützt.

W enn diese D arste llung  etw as an  homerischer B reite  leiden sollte, so bitte ich, 
dies dam it entschuldigen zu wollen, daß in  den Beschreibungen bei B rehm *) und 
R uß**) eine solche M ann igfaltigkeit in  Tricks, bei denselben Exem plaren  noch dazu, 
fehlt, und dieser Aufsatz vielleicht a ls  E rgänzung  dazu aufgefaßt werden dürfte. —  
F rä u le in  O rbassany spreche ich fü r  ih r freundliches E ingehen auf meine Wünsche, 
G ew ährung  von jedweder A uskunft und Zulassung zu den P ro b e n  auch hier meinen 
besten D ank aus!

H a n n o v e r ,  M itte  Septem ber 1891.

G r a f  v. G e ld e r n ,  Ornithol. Jahresbericht von Roggenburg. H. 4 3 5

Ornithologischer Jahresbericht von Roggenburg
m it einigen Notizen aus anderen südbayerischen O rten .

August 1890 — September 1891..

Von A lp h o n s  G r a f  v. M i r b a c h - G e ld e r n - E g m o n t .
II.

14. 0u6u1u8 6NN0rU8 (Kuckuk).
R o g g e n b u r g :  A nkunft 21. A pril. K om m t auf den R u f  am  21. M a i;  nicht 

zahlreich.
H a im h a u s e n :  A nkunft 21. A p ril (genau wie in  R oggenburg). A m  6. J u n i

*) Gefangene Vögel. I. S . 189 ff.
**) Fremdländische Stubenvögel. III. S . 642 ff.
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A bends kamen auf den nachgeahmten R u f  3 M ännchen, welche sich lebhaft verfolgten 
und um  die W ette ihren R u f erschallen ließen. Auch w ä h r e n d  d e s  F l i e g  e n s  
riefen sie fortgesetzt. Z um  letzten M ale  gehört am  8. J u l i .  S e h r  zahlreich und am 
meisten in  W äldern  gehört, welche von der N onne befallen waren, und früher nie 
von Kuckuken besucht, oder wenigstens zum stehenden A ufen thaltsort gewählt worden 
w aren. —  T h u r n s t e in :  A nkunft am  24. A pril.

15. H e e ä o  m p iän  (Eisvogel).
R o g g e n b u r g :  S iehe un ter L. II.
H a im h a u s e n :  Ziemlich häufiger B ru tvogel des A m perthales.
16. O rio lu s A nlduln (Goldamsel).
R o g g e n b u r g :  Ankunft 28. A pril. E in  noch leeres, aber schon fertiges Nest 

fand ich am  17. M a i in  der Astgabel einer n u r  2 m hohen Birke. A ls N estm aterial, 
besonders zur A usfütterung , w ar feine B irkenrinde in  M enge verwendet. Am 24. M a i 
sah ich wieder nach und beobachtete das Weibchen, welches fest im  Neste saß und 
auch bei meinem N ähertreten  nicht abflog. Am 15. J u l i  w ar das Nest m it A u s­
nahm e weniger Ueberreste verschwunden; w ann  es zerstört worden, weiß ich nicht, 
doch vermuthe ich, noch so lange Ju n g e  m it ihren S tim m en  es verrathen konnten, 
da ja  ein W aldpfad ganz nahe vorüberführte. D ie Goldam sel w ar dieses J a h r  
häufiger a ls  im  V orjahre. '

H a im h a u s e n :  Ankunft gegen Ende A pril. Am 9. und 10. M a i  beobachtete 
ich ungefähr 5 P a a re  in  allernächster N ähe des Schlosses, und ih r flötender Gesang 
bei S on nenau fgan g  hat mich an  schönen F rüh lin gs tagen  w ahrhaft entzückt. —  Am
29. J u n i  stieß ein M ännchen wiederholt im  F luge auf eine Elster, und zw ar in der 
N ähe des N istbaum es der Goldamsel.

T h u r n s t e i n :  A nkunft am  4. M a i.
17. 8 lu ra n 8  v n i^ a ris  (S ta a r ) .
R o g g e n b u r g :  A nkunft 21. F eb ru ar. Nisten 5 .— 10. A p ril in den zahlreich 

angebrachten Kästen. V orher, bei kaltem W etter, viele E ier auf dem B oden liegend 
gefunden. Ju n g e  S ta a re  am  10. M a i. E in  M ännchen ahm t am 20. M a i auf einer 
P ap p e l den R u f der Goldamsel ( F  und ? )  täuschend nach. I m  Herbste sammeln 
sich jeden Abend w ahrhaft enorme M assen dieser Vögel im Schilfdickichte des S ees.
E s  ist dabei interessant zu beobachten, wie die einzelnen Züge zur täglich g e n a u  ein­
gehaltenen S tu n d e  diesen Schlafplatz aufsuchen. Begreifliches E rstaunen  erregte bei - 
m ir am  4. Septem ber das Erscheinen eines w e iß e n  S ta a re n  un ter einem großen 
Schw arm e norm al gefärbter Vögel. D a  solch eine R a r i tä t  fiir meine schon ganz 
ansehnliche Vogelsammlung gewiß begehrenswerth w ar, wurde die E rlegung desselben 
sogleich versucht, —  aber es blieb am ersten Tage auch bei einem Versuche, da der 
„W eiße" nie in  Schußnähe kam und im dichten Schilfe nicht sichtbar w ar. Am
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5. Septem ber, kurz vor E in tr it t  der D äm m erung , w ar auch der weiße S t a a r  wieder 
m it seinen Genossen, au s  der nämlichen R ichtung ankommend, im  Schilfe eingefallen 
—  wieder außer Schußweite! F ü r  den 6. n u n  wurde ein F eldzugsp lan  entworfen, 
gegründet auf die zweimalige Beobachtung der S telle , wo der „W eiße" und Genossen 
in  das S ch ilf einzustreichen pflegten. Richtig —  um  ^ 7  U hr, pünktlich wie die 
T age vorher, kam u n ter den letzten Z uzüg lern  —  das G ro s  w ar schon lange im 
Schilfe versammelt —  der weiße S ta a r .  D urch leises Vorrücken der um  das S ch ilf 
postirten Jagdgenossen, flatterten  die aufgescheuchten S ta a re n  nach m ir zu, der ich 
weit eingedrungen w ar, und schließlich auch den weißen Vogel heranstreichen, und 
endlich auf Schußw eite einfallen sah. D e r Schuß  tra f  und, w as bei dem dichten 
Schilfe und dem ziemlich tiefen W asser nicht so leicht w ar —  ich fand auch den 
todten Vogel au f dem Rücken schwimmend u n ter dem P flanzengew irr. S e in e  F ä rb u n g  
ist hell gelblichweiß, n u r  auf dem Rücken etw as g rau  schattirt. E ine S tu n d e  später 
wurde er schon der P o s t übergeben, um  meinem P rä p a ra to r  übersandt zu werden. 
D a s  ist das Loos des S eltenen  au f der E rde —  wenigstens bei dem S am m le r! 
O der sollte diesem ein vernünftiges E ingreifen  in  das Leben der N a tu r  verw ehrt sein?

H a im h a u s e n :  A nkunft 22. F eb ru a r. Letzten W in te r beobachtete ich dort noch 
am  2. N ovem ber ein vereinzeltes E xem plar.

T h u r n s t e i n :  A nkunft 27. F eb ru a r. N isten 7. A pril. Ju n g e  vom 6.— 10. M a i.
N u n  noch etw as über die S ta a re n !  I n  der N ähe von Schloß T hurnste in  

sammelten sich in  diesem F rü h lin g , wie schon letztes J a h r ,  allabendlich in  einem 
Fichtendickicht M assen von S ta a re n . I h r e  U nzahl läß t sich d a ra u s  ersehen, daß alle 
jungen T riebe der Bäum chen abgedrückt w urden, und der penetrante Geruch des 
G uano , der fußtief u n ter dem Dickichte lag , sich w eithin unangenehm  bemerkbar 
machte. Alle Versuche, durch Schüsse oder andere M itte l ,  die S ta a re  zu vertreiben 
und die Bäum chen vor Schaden zu bewahren, blieben erfo lg los; die letzteren gewähren 
denn auch m it ihren geknickten Aesten und G ipfeln  einen trau rig en  Anblick.

18. 1 ^60 8  m o n e ä u ln  (D ohle).
R o g g e n b u r g :  Am 23. M a i  in  den T hürm en  6 Nester gefunden, 5 m it 2 — 3 

nackten Ju n g en , 1 Nest m it 4 E iern . Ende M a i sammelten die D ohlen  eifrig die 
in  M asse fliegenden M aikäfer. M ehrere Alte w urden beim U hu erlegt, sie stoßen 
jedoch nicht, sondern begnügen sich damit, un ter ununterbrochenem  Geschrei den A uf 
zu umfliegen.

19. O orvu8 eo ron e  (Rabenkrähe).
R o g g e n b u r g :  Nistet am  5. A pril. H orst auf einer Eiche m it 5 fast flüggen 

Ju n g e n  von m ir am  19. M a i  ausgenom m en. H orst m it 3 Ju n g e n  im P a rk  am 
21. M a i  zerstört. Schon  flügge Ju n g e  im  W alde am  24. M a i  geschossen. S e i t  
F e b ru a r  w urden 40  Stück erlegt. —  T h u r n s t e i n :  N istet am  12. A pril.
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20. k ie a  e a n ä a ta  (Elster).
R o g g e n b u r g :  F eh lt wie bisher.
H a im h a u s e n :  Fest brütend am  9. M a i. Nicht selten.
T h u r n s t e i n :  Nistet am  14. A pril. S e h r  zahlreich.
21. d a rru1 u8  A la.uäariu8 (N ußhäher).
R o g g e n b u r g :  Ungeheuer zahlreich. S e i t  F e b ru a r  beinahe 50 Stück erlegt. 

H au p tn ahru ng  fü r den Uhu.
Ebenso häufig in  H a im h a u s e n  und T h u r n s t e in .
22. d 66 in u8  v iriäm  (Grünspecht).
R o g g e n b u r g :  Auch dieses J a h r  nicht gesehen.
H a im h a u s e n :  Ju n g e  in  einer hohlen Weide am  9. M a i. Nicht selten.
T h u r n s t e in :  B rü te t den 28. A p ril; sehr häufig.
23. (I66inu8 6NNU8 (Grauspecht).
R o g g e n b u r g :  R u ft am  17. M a i. Auffallend selten in  diesem Ja h re .
24. v r ^ 0 6 o p u 8 in a rtiu 8  (Schwarzspecht).
R o g g e n b u r g :  E in  Exem plar am  2. Septem ber 1890  au s nächster N ähe be­

obachtet. Ebenso am  5. M ä rz  1891. Ziemlich seltener B ru tvogel.
T h u r n s t e i n :  O esters rufend gehört; so auch am  20. August.
25. ki6U8 in a io r  (großer Buntspecht).
R o g g e n b u r g :  B rü te t im  S taa tsw a ld e . Ju n g e  dort am  20. M a i. A ns 

W äldern , wo er sonst im m er zahlreich zu sehen und zu hören w ar, ist er gänzlich 
verschwunden und hat sich nach dem großen S ta a tsw a ld e  gezogen, wahrscheinlich der 
N onne und anderer Insekten wegen, welche dort in  M enge auftra ten . Ich  beobachtete 
ihn  im  genannten W alde oft, wie er u n te r den zum Schutze gegen die N onnenraupe 
(8 ix . u io n a eb a ) angebrachten Leim ringen nach Insekten suchte. (D er kleine B u n t­
specht (k ieu8  in inor) wurde gar nicht gesehen, wie denn alle Spechte dieses J a h r  in  
leider sehr geringer Z ah l auftreten.)

26. K ittn  eu ro x n en  (Spechtmeise).
R o g g e n b u r g :  Ebenso spärlich vorhanden wie die Spechte. I m  S taa tsw a ld e  

verhältnißm äßig am  zahlreichsten beobachtet, wie sie einen B au m  nach dem andern 
u n ter den Leim ringen nach Insekten absuchten und dabei r in g s  um  den S ta m m  hüpften.

27. O ertb in  tnw ilin rm  (B aum läufer). S e h r  vereinzelt.
28. I lx u p n  6p 0p 8 (Wiedehopf).
R o g g e n b u r g :  B rü te te  hier noch nie. S iehe un ter L. II.
H a im h a u s e n :  A nkunft M itte  A pril. B rü te t hier in  2 P a a ren , aber nicht 

in  dem vorjährigen Nistloche dicht am  Schlosse. Am meisten sah ich ihn  in  zwei 
großen S andgruben .

T h u r n s t e in :  A nkunft 22. A pril. Ziemlich häufiger B rutvogel.
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29. I^aniu8 o x eu d ito r (R aubw ürger).
R o g g e n b u r g :  Am 29. A ugust 1890 stieß ein R au b w ü rg e r im Obenhauser 

R ied au f einen Em m erling, ohne ihn  jedoch zu erhaschen. E in  P a a r  brütete dieses 
J a h r  in  einem kleinen Bestand hoher Fichten. Nachdem ich am  19. M a i  noch in  
der D äm m erung  beide A lten geschossen, unternahm en w ir es am  nächsten Tage, das 
Nest zu suchen, auf dessen V orhandensein w ir au s  dem ganzen G ebühren der alten 
Vögel geschlossen hatten. Nach vielen anstrengenden und doch vergeblichen B a u m ­
besteigungen fand sich endlich das Nest im  G ipfel einer über 20 m hohen Fichte. 
D ie in  demselben befindlichen 6 noch unbefiederten Ju n g e n  w aren schon todt, da 
ihnen w ährend der regnerischen Nacht der deckende Schutz der E lte rn  gefehlt. D a s  
Nest w ar sehr lose au s  S tro h , Heu, sehr vielen S am enfäden  vom Löwenzahn (1.6 0 n- 
to ä o n  tn rn x u m ), und vorzugsweise von F edern  aller A rt und G röße gefertigt.

30. B u n in s  eo llu rio  (rothrückiger W ürger).
R o g g e n b u r g :  Am 2. M a i  angekommen. E in  Nest m it 3 E iern  fand ich am  

18. M a i  in  einem Fliederbusch des P arkes  2 m über dem B oden. Auch bei diesem 
fanden sich neben M o o s  und feinen R eisern viele S am enfäden  des Löw enzahns. D ie 
beiden A lten  w urden geschossen und im  Leibe des W eibchens 2 E ier gefunden. I m  
G anzen w urden hier 7 P a a re  brü tend  beobachtet, m ehr a ls  letztes J a h r .

T h u r n s t e in :  A nkunft 6. M a i.
31. N im eienxn  Armoin (g rauer F liegenfänger).
R o g g e n b n r g :  Ziemlich zahlreich. B rü te t am  16. J u l i  an  der Nordseite des 

W ohnhauses in  den rankenden Rosen.
32. Rrog1oä)ck68 p n rv n lu 8  (Zaunkönig).
B rü te t am W aldrande des S ees. Nicht zahlreich,
33. ^ o r e ä u ln  o n u än tn  (Schw anzm eise)?)
T h u r n s t e in :  Am 19. M ä rz  in  größeren F lügen .
34. 8nli6nrin  (G artenspötter).
T h u r n s t e in :  A nkunft 1. M a i.
35. ^6ro66p1inIn8 nrnnäinn66U 8 (Teichrohrsänger).
R o g g e n b u r g :  S e h r  zahlreich. 1 Nest m it 3 E iern  und  1 Nest m it 2 schon 

fast flüggen Ju n g e n  im S ch ilf des S e e s  am  22. J u l i  gefunden?*)
36. 8 )4  v in  n trionxiH n (schwarzköpfige Grasmücke).
R o g g e n b u r g :  Nest m it 2 fast flüggen Ju n g e n  am  14. J u l i  im  P ark . Am

16. J u l i  w ar das Nest zerstört, wahrscheinlich von einer Katze, da es sehr tief in  
einem Busche gebaut w ar.

Ueber die anderen Meisenarten sind keine genaueren Daten notirt. 
**) ^.orooeiNi. turäoiäos in diesem Jahre nicht beobachtet.
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37. N e ru la  v u lg a r is  (Amsel).
R o g g e n b u r g :  Ungeheuer zahlreich. Viele Nester gefunden. N ähere D aten  fehlen.
H a im h a u s e n :  E rster Gesang am  23. F eb ru ar. B alztanz beobachtet am

26. F eb ru ar. B rü tend  am  30. A p ril; eine andere brütete am  11. M a i. E in  Nest 
im  Astloche eines dicken K astanienbaum es am  6. M ai.

T h u r n s t e in :  S in g t  am  27. F eb ru ar.
38. ^ u rä u 8  vi86ivoru8 (M isteldrossel).
R o g g e n b u r g :  Zahlreich brütend in  einem Föhrenbestande und daselbst um  

den U hu lärm end am  20. M a i. I m  Septem ber große S chaaren  auf frisch gepflügten 
Ackerfeldern.

39. ^ u rä u 8  MU816U8 (Singdrossel).
R o g g e n b u r g :  E rster Gesang am  2. M ärz . Nest m it 4 Ju n g e n  am  21. M a i.
H a im h a u s e n :  S in g t  am  7. M ärz .
40. U a tie illa  x ü o e a ie u rn  (G artenrotschw änzchen).
Nicht sehr häufig. Käm pfte am  20. M a i  m it einer ^ r ^ n a i 8  a ^ la in  (Kaiser­

mantelschmetterling) in  der Luft, ohne sie zu überw ältigen.
41. V nnäa1u8  ru lree u la  (Rothkehlchen).
T h u r n s t e in :  Angekommen am  23. M ärz .
42. L ax ie o la  o erm atü e  (grauer Steinschmätzer).
A m  19. M a i mehrere beobachtet. Also B ru tvogel!
43. N o ta e illn  a ld a  (weiße Bachstelze).
R o g g e n b u r g :  E in  Nest m it 5 zart getupften E iern  am 21. J u l i  im  W ein­

spaliere des O benhauser Schlosses gefunden.
44. arv6N8l8 (Feldlerche).
R o g g e n b u r g :  S am m elten  sich zahlreich am 18. Septem ber 1890. Ankunft 

1891 am 16. F eb ru ar. Am 25. M a i  Nest m it 4 E iern.
H a im h a u s e n :  Ankunft 21. F eb ru ar.
T h u r n s t e in :  Ankunft 25. F eb ru ar.
45. Un886r m ontanem  (Feldsperling).
R o g g e n b u r g :  Nicht sehr zahlreich.
H a im h a u s e n :  B rü te t in  einer hohlen Akazie neben dem Schlosse.
T h u r n s t e in :  I m  A ugust ungeheure Schaaren  auf dem geschnittenen Getreide.
46. ?n 8 8 e r äom68ti6N8 (H aussperling).
2 Ju n g e  w urden gefangen und in  einem Käfig an  das Fenster gestellt, w orauf 

die A lten sogleich die F ü tte ru n g  derselben fortsetzten.
47. 1?ring'i11a eoelolm  (Buchfinke).
R o g g e n  b ü r g :  E rster Finkenschlag am  25. F eb ru ar. S am m elt noch am

23. M a i N istm aterial.
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H a im h a u s e n :  E rster S chlag  am  26. F eb ru a r. F as t vollendetes Nest am
4. M a i. D ie Finken, vor allem das Weibchen, verjagen alle Vögel, die sich auf dem 
N istbaum e niederlassen.

T h u r n s t e in :  Finkenschlag am  24. F e b ru a r  unvollständig.
48. 0o66o tlirau8t68  v u l^ a rm  (Kirschkernbeißer).
T h u r n s t e i n :  Am 20. A ugust erlegte ich einen A lten und einen Ju n g en , welche 

mehrere T age hindurch auf demselben Weichselbaume sich gütlich gethan hatten.
49. IÜAurinu8 eü lorm  (G rü n ling ). E in  P a a r  brütete am 18. M a i  im  P ark .
50. O aräue lm  6l6§an8 (Stieglitz).
R o g g e n b u r g :  W ährend  des W in te rs  zahlreich in  den G ärten . B rü te ta m 2 1 . M a i.
H a im h a u s e n :  Am 7. J u n i  mehrere auf I^eon to äen  laraxnm -Sam enkörbchen .
T h u r n s t e i n :  Am 15. M ä rz  in  größerer Z ah l.
51. O o lum ba pa1um du8 (R ingeltaube).
R o g g g e n b u r g :  A nkunft 2. M ä rz . B rü te t am  7. M a i. Ju n g e  am  30. M a i. 

M ehrere auf geschnittenem R a p s  erlegt.
H a im h a u s e n :  A nkunft am  7. M ä rz . Kommen auf den R u f  am  6. M a i.
T h u r n s t e i n :  A nkunft am  12. M ärz .
52. O o lum ba 0 6 n n 8 (H ohltaube).
B rü te t im  S ta a tsw a ld e  in  hohlen Buchen am  23. M a i.
53. ll 'e tra o  b on am a (H aselhuhn). T h u r n s t e i n :  Ziemlich häufiger B ru tvogel.
54. L la rn n  e in e re a  (R ebhuhn).
R o g g e n b u r g :  A m  5. J u l i  w aren die Ju n g e n  noch ziemlich klein.
Ueber das A u f b ä u m e n  v o n  R e b h ü h n e r n  habe ich drei merkwürdige F ä lle  

erfahren. I n  der hiesigen Gegend ging der J ä g e r  auf einem Klee dicht an  einem 
Hochholz noch vor der Schußzeit 2 alte H ühner auf, welche sogleich auf einer hohen 
Fichte aufbäum ten. B ei einem weiteren F a lle  strichen die H ühner in  einen W ald . 
A uf die F rag e  nach dem V erbleib der H ühner deutete ein im  W alde beschäftigter 
B a u e r nach einem B aum e m it dem Bemerken, es müsse ein H uhn  da oben sitzen. 
N atürlich  erntete der biedere L andm ann  n u r  S p o tt  fü r die gegebene A uskunft; mög­
licherweise mochte er doch richtig gesehen haben. B ei dem d ritten  F a lle  flog ein 
schwer angeschossenes H uhn  auf den starken Ast einer am  R an de des nahe gelegenen 
W aldes befindlichen Fichte. D o rt verendete es, und hatte sich so fest angeklammert, 
daß es durch einen zweiten S chuß  heruntergeholt werden mußte. Vielleicht giebt die 
E rw äh nu ng  dieser wenigen F älle  Anstoß zu weiteren Nachforschungen!

55. O o tn rn ix  (Wachtel).
R o g g e n b u r g :  Ziemlich zahlreich, wie sich au s  dem häufigen Schlage im 

F rü h ja h r  erkennen ließ.
T h u r n s t e in :  E rster Wachtelschlag am  1. M a i.
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56. ^6K ia1il68 m in o r (Flußregenpfeifer).
H a im h a u s e n :  I m  M a i und J u n i  ein P a a r  im m er an derselben S te lle  der 

A m per beobachtet. D er eine Vogel saß meistens auf einem 3 F u ß  au s dem W asser 
ragenden P fah le  und zeigte sich wenig scheu.

57. Van6l1u8 eri8ta1u8 (Kiebitz).
R o g g e n  b ü r g :  Ankunft 13. M ärz . B rü te t im  O benhauser M ed. Am 22. M a i 

stießen die Vögel, entgegen früherer Beobachtungen, nicht auf den Uhu. Am 9. S ep tb r. 
zahlreich auf dem Zuge.

T h u r n s t e in :  M itte  M ä rz  angekommen. B rutvogel.
58. O ieonia n lb a  (weißer S torch).
R o g g e n b u r g :  B rü te n  zahlreicher a ls  sonst in  hiesiger Gegend. Ich  zählte 

4  Nester in  benachbarten O rten .
59. ^ r ä e n  e in e ren  (grauer Reiher).
R o g g e n b u r g :  S iehe u n ter 6 . I I .
H a im h a u s e n :  B rü te t alljährlich in  einem Forste nahe der Amper. Am

8. December 1890  beobachtete ich einen R eiher, der auf einer M ooswiese nach 
M äusen  jag te?)

60. ^ r ä e t t a  in iv u tn  (Zw ergreiher, kleine R ohrdom m el).
R o g g e n b u r g :  B rü te te  dieses F rü h ja h r  am  See. Am 21. J u l i  fortgesetzt

„brüllend". Am 2. August erlegte ich das alte M ännchen. E s  w ar zu r M ittagsze it 
den ganzen S ee  entlang gestrichen und in  einem dichten Rohrbestande eingefallen. 
S o fo r t  ruderte ich dahin und ließ den H und suchen. E s  dauerte auch nicht lange, 
so bestieg die Rohrdom m el, vor dem H unde flüchtend, einen dürren  Weidenbusch in ­
mitten des Schilfes, von wo ich sie herabschoß. S ie  ziert nun , tadellos p rä p a rirt, 
meine S am m lun g .

61. O rex  prn leim m  (W iesenralle).
R o g g e n b u r g :  I m  M a i allenthalben „schnarrend". I m  Herbste zahlreich. 

D ie ersten am Zuge den 8. Septem ber.
H a im h a u s e n :  Gelegentlich der Fasanenjagd am 12. O ctober angetroffen.
T h u r n s t e i n :  Ankunft am  5. M a i.
62. O a llin u ln  eliloroxrm  (Teichhuhn).
R o g g e n b u r g :  A nkunft am  2. A p ril in 2 P aa re n . 3 J u n g e  am  22. J u n i . 

W ird  im m er geschont.
H a im h a u s e n :  E in  Stück geschossen am 8. December 1890. Am 10. M a i  1891 

jagte sich ein P a a r  un ter lautem  P lätschern auf einem Teiche. *)

*) I n  der nämlichen Gegend des Altmühlthales, wo schon am 4. Mai 1890 ein Rallenreiher 
(^.rä. raNoiä68) erlegt worden w ar, schoß Baron K u r t  B a s s u s  Mitte September 1890 ein 
weiteres Exemplar dieses seltenen Vogels.
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63. J u l ie n  nlra (schwarzes W asserhuhn).
R o g g e n b u r g :  D ie ersten W asserhühner kamen am  8. M ä rz . Nest m it 8 E iern  

im  Schilfe am  8. M a i. W eiteres Nest m it 5 E iern  am  19. M a i. A m  12. M a i 
8 Ju n g e . E in  W asserhuhn brütete am  20. M a i  n u r  30 S ch ritte  vom W agen in  
einem einzelnen Schilfbüschel, ohne sich bei A nnäherung  von Leuten zu entfernen. 
Noch am  22. J u l i  ein a ltes Weibchen m it ganz kleinen rothköpfigen Ju n g en . I n  
diesem J a h re  w urden 34 Stück erlegt, ohne daß eine sichtliche Abnahm e der Vögel 
zu verzeichnen wäre.

64. ^ n m 6 n iu 8  n ryun tnZ  (großer Brachvogel).
R o g g e n b u r g :  B rü te te  zahlreich im  O benhauser R ied am  22. M a i  1891.
65. Z eo lo pax  ruZ tieo ln  (Waldschnepfe).
R o g g e n b u r g :  B ei den Herbstjagden im m er viele gesehen, so auch am  30. Oct. 

1890  gegen 20 Stück. I m  F rü h ja h r  sehr unbedeutender „S tr ic h " .
66. O nllinnA o 860 l 0p n 6illn  (Bekassine).
R o g g e n b u r g :  B rü te ten  ziemlich zahlreich im  O benhauser Ried, wo sie u n s  

am 22. M a i  u n te r lautem  „Meckern" umflogen. A m  9. S ep t. sehr zahlreich am  Zuge.
H a im h a u s e n :  Noch am  16. N ovem ber in  T ru p p s  von 4 — 6 Stück am  U fer 

der Amper. A ls  gewiß eigenthümlichen F a l l  von Jagdglück möchte ich erwähnen, 
daß ein V erw and ter bei Schloß S t .  G illa  (unw eit R egensburg) im  F rü h lin g  an  
einem T age alle 4  bei u n s  vorkommenden Schnepfenarten, nämlich Waldschnepfe, 
Doppelschnepfe, Bekassine und Haarschnepfe (dort „Bockerl") erlegte.

67. ^ n n 8  d 086Ün8 (Stockente).
R o g g e n b u r g :  Am 11. A p ril Nest in  einem Erlenstock am  R ande des S ees. 

Am 13. J u n i  10 Ju n g e  beobachtet. D en  ganzen S o m m er und  Herbst hindurch sah 
ich b is jetzt noch kein M ännchen („A ntvogel"). Auch im  letzten J a h re  fand sich im 
Herbste das erste ^  erst am  29. S eptem ber am  S ee  ein, wo ich es erlegte. S e i t  
dem I . J u l i  (B eginn  der Schußzeit) w urden 35 Stück erlegt.

68. U oäi66p8 6ri8 lntn8 (Haubentaucher).
R o g g e n b u r g :  A nkunft der ersten (2 P a a re )  am  16. M ärz . Nach und nach 

fanden sich 6 P a a re  ein, also wieder eine V erm ehrung gegenüber den 4  P a a re n  des 
V orjahres. Am 16. J u n i  w urden die ersten Ju n g e n , und noch am  20. J u l i  ein 
Weibchen m it ganz kleinen Ju n g e n  beobachtet. Schon  am  21. M a i  flogen die H auben­
taucher viel ohne augenscheinliche V eranlassung. Jetzt im  Herbste streichen sie meistens 
beim N ahen des Schiffes, vor allem die ausgewachsenen Ju n g e n .

L. I I .  Z u g -  u n d  S t r i c h v ö g e l .
1. I?nl60  p 6 r6 A rin u 8 -(Wanderfalke).
R o g g e n b u r g :  A m  2. S eptem ber 1890 fand sich ein W anderfalke am  S ee  ein
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und bäum te auf einer hohen Weide auf. Ich  versuchte, mich im  Schiffe anzupirschen, 
doch ohne E rfolg, da der Falke mich nicht nahe kommen ließ und mein Schuß  bei 
der großen E ntfernung  sein Z iel verfehlte.

2. kra6Ü^o1u8 pa1u8tri8 (Sum pfohreule).
E in  E xem plar am  21. Septem ber 1890 im  O benhauser R ied erlegt und daselbst 

mehrere gesehen.
3. ^ le e ä o  i8 p iä a  (Eisvogel).
I m  W in ter ständiger G ast des R oggenburger S ees.
4. I lp u p a  6p 0p 8 (Wiedehopf).
E in  Exem plar an  einer sandigen S te lle  des W aldrandes in  R oggenburg am 

28. A ugust beobachtet.
5. k ^ r r b u la  e u ro p a e a  (Gimpel).
H a im h a u s e n :  Am 30. A p ril in  größeren F lügen.
6. D e lra o  uroKa11u8 (A uerhuhn).
T h u r n s t e i n :  I m  V orjahre  w urden ein H ahn  und eine Henne an  verschiedenen 

S te llen  erlegt, letztere am 20. November bei einem Treibjagen. Außerdem w ar eine 
Henne wiederholt an  demselben Platze beobachtet worden. Diesen S om m er n un  
w urde wieder ein H ahn  auf einem W aldschlage angetroffen und geflügelt, lief aber 
so schnell in  ein Dickicht, daß jede V erfolgung (ohne H und) unmöglich w ar. S e i t ­
dem ist nichts weiter von Auergeflügel bemerkt worden, aber vielleicht darf m an 
hoffen, daß dieses seltene W ild  sich in  der T hurnste iner Gegend noch ständig ansiedelt.

7. dicken e in e re a  (grauer Reiher).
N u r  w ährend des W in te rs  besuchte ein R eiher w iederholt den See. D en 

S om m er über und zur B ru tze it nicht beobachtet.
8. L o lau rim  8t6l1ari8 (Rohrdom m el).
R o g g e n b u r g :  Am 19. Septem ber 1890 erlegte mein B ru d e r im  Obenhauser 

R ied eine große R ohrdom m el. S ie  flog a u s  einem kleinen Schilfw alde auf, a ls  ich 
n u r  20 S chritte  von ihr entfernt eine Bekassine schoß. M it  langsamem Flügelschlag 
strich sie fo rt und fiel nach ungefähr 200 Schritten  wieder im  S ch ilf ein, wo sie 
wieder aufgescheucht und dann herabgeschossen wurde. N u r  geflügelt, stellte sie sich 
m it weit geöffnetem Schnabel und aufgeblähtem Halse zu r W ehr, b is ich sie von 
hinten am Halse packte und tödtete?)

9. 1ta1iu8 agualieem  (W asserralle).
H a im h a u s e n :  Am 2. November erlegte ich auf den Sum pfw iesen nahe der 

Am per 2 Exemplare. E ine W asserralle tra f  ich noch an: 8. December bei E is  und 
Schnee an  einem offenen Gewässer. S o llte  sie hier überw in tern? (siehe 6 . I.) *)

*) Eine Rohrdommel wurde am 13. Februar (!) bei München erlegt.
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10. O a llia u ln  p o rrm an  (getüpfeltes S um pfhuhn).
I m  Herbste zahlreich, namentlich im  O benhauser Ried. D a s  erste in  diesem 

J a h re  sah ich im  Schilfe des S e e s  am  2. Septem ber.
11. O alliim A o m a^or (große Sumpfschnepfe, Doppelschnepfe).
A m  9. Septem ber 4  S tück im  O benhauser R ied angetroffen. S ie  hielten sich 

weniger im  Schilfe, a ls  an  m it kurzem G rase bewachsenen Sum pfstellen  auf. S ie  
zeigten sich sehr scheu und ließen mich nicht nahe kommen, doch glückte es m ir, m it 
einem sehr weiten S chuß  einen der V ögel zu erlegen.

12. l a ä o r v n  eorautu . (B randente).
H a im h a u s e n :  N ahe von hier am  11. December ein prachtvolles E xem plar 

geschossen.
13. e reeen  (Krickente).
R o g g e n b u r g :  Am Zuge den 4. A p ril 6 „H albenten" am  See. I n  diesem 

Herbste sah ich die erste am  30. A ugust. I m  R ied am  9. S ep tem ber a u s  einer G e­
sellschaft von ea. 12 S tück 3 E nten  erlegt.

14. k oäi6 6p 8  m in o r (Zwergsteißfuß).
R o g g e n b u r g :  B rü te te  hier in  diesem J a h re  nicht. A m  30. A ugust w urde ein 

E xem plar zugleich m it dem R othhalssteißfuß  (siehe un ter I I . 7) auf dem S ee  m it 
einem Schusse erlegt.

H a im h a u s e n :  „Duckante". Am 8. December 6 Stück auf dem eisfreien 
M ühlbache.

15. Z te rn n  L uv in tilm  (Flußseeschwalbe).
R o g g e n b u r g :  D ie erste am S ee  den 15. A p ril beobachtet. U ngefähr 6 P a a re  

am  20. M a i. S itzen meistens dicht neben einander auf schwimmenden W asserrosen­
wurzeln. 2 Exem plare erlegt im  J u l i .

16. U M roelle lickoa n i§ rn  (schwarze Seeschwalbe).
R o g g e n b u r g :  1890. 1 Exem plar, welches sich schon 2 T age allein  am S ee  

aufgehalten hatte, am  18. Septem ber noch in  der D äm m erung  fliegend von m ir er­
legt. 4  Vögel am 28. Septem ber gesehen. Am nächsten T age n u r  noch 2. Sitzen 
meistens paarweise auf W asserrosenblättern. —  1891. 1 S tück erlegt a u s  einer 
S c h a a r  von 12 L terrm  lluv ia tilm  und  6 U ^ ä ro e d e l iä o a  a i^ rn  am  20. M a i. Am
30. A ugust und am  4. Septem ber je ein einzelnes Exem plar.

S c h lu ß b e m e r k u n g .
W ie sich a u s  den angeführten D aten  ergiebt, treffen die Zugvögel m it au f­

fallender Regelmäßigkeit in  R oggenburg  um  mehrere Tage früher ein a ls  in  T h u rn ­
stein, w ährend H aim hausen zwischen beiden O rten  ziemlich die M itte  hält, oder sich 
mehr an  R oggenburger Ankunftszeiten anschließt. Diese Erscheinung noch deutlicher 
zu veranschaulichen ist der Zweck folgender Tabelle der bekanntesten Zugvögel.
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1. Roggenburg.
A n k u n f t  i n 
2. Haimhausen. 3. Thurnstein.

Rauchschwalbe . . 7. A pril 11. A pril 22. A pril
Kuckuk.................. 21. A pril 21. A pril 24. A pril
Goldamsel . . . 28. A pril ebenso 4. M ai
S t a a r .................. 21. Februar 22. Februar 27. F ebruar
Wiedehopf . . . — M itte A pril 22. A pril
rothrückiger W ürger 2. M ai —  ? — 6. M ai
Singdrossel . . . 2. M ärz 7. M ärz — ? _
L e rc h e .................. 16. Februar 21. Februar 25. Februar
W ild taube. . . . 2. M ärz 7. M ärz 12. M ärz

A ls  G ru n d  hierfür die H ö h e n la g e  der drei O rte  anzuführen, geht nicht an, 
da sonst die A nkunftsdaten der V ögel in  geradezu umgekehrtem V erhältn iß  zu ein­
ander stehen müßten, indem M ünchen am  höchsten, T hurnste in  am tiefsten in  absoluter 
Höhe liegt. E s  sind also ganz andere Einflüsse maßgebend, deren Bestim m ung aber 
sich nicht so einfach bewerkstelligen lassen dürfte. Vielleicht mag die ungleiche B reite 
des zu überfliegenden A lpengürtels von B elang  sein, vielleicht auch nach Ueberwindung 
der A lpen die verschiedene R ichtung der T hä le r, an  und in  denen die B eobachtungs­
orte liegen. F inden  ja  doch die Zugvögel, welche R oggenburg auf ih re r W anderung 
am  Fuße des G ebirges berühren, das eben zur Z eit des Z uges ornithologisch so 
interessante Bodenseebecken, und von diesem nach N orden auslaufende T häler, welche 
eine rasche Fortsetzung der Reise begünstigen. H aim hausen bietet ähnliche Bedingungen, 
wie denn auch die Ankunftszeiten ziemlich m it denen von R oggenburg zusammen­
fallen. N u r  T hurnstein , dem schon eine viel breitere A lpenausdehnung hindernd im 
Wege liegt, befindet sich abseits von einem größeren nach N orden ziehenden Thale, 
in  einem Q uerthale, in  welches sich die Vögel langsam er verlieren, die eben dem 
L ängsthale des I n n  weiter folgen, und zum T he il in weit nördlicher gelegenen 
Gegenden früher ankommen a ls  im  T hurnste iner T hale. Nach meiner Ansicht ist 
es also der Unterschied in  den T halrichtungen, ob L än gsth a l oder Q uertha l, welcher 
auf den Z ug  der Vögel und ih r Eintreffen von großem Einflüsse ist. Doch w ill ich 
dam it n u r  einen persönlichen Erklärungsversuch geäußert haben, ohne jeden Anspruch 
auf Anerkennung von anderer S eite , wie ich denn auch jede treffendere E rklärung  
der feststehenden Thatsache m it F reude begrüßen würde.

Schloß R oggenburg, den 11. Septem ber 1891.

Kleinere Mittheilungen.
(A us einem B riefe an  K. T h . L ieb e .)  Ew . Hochwohlgeboren theile zum K apitel 

„Albinismns bei Schwalben" ganz ergebenst m it, daß hier seit 4 J a h re n  weiße
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